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^rüdlings Lin^ug.

^?ie kamlt clu still in einer miläen Hackt:

vu lialt (tie Tür gan^ leile aufgemuckt.

Unü als mein Her? ctes Morgens krüti erwackt.

War es erfüllt von cleiner ölütenprsckt.

So natilt uuck ctu. cles l^rüblings tiolües Hinct,

Vor kleinen Letirilten webt ein fünfter Winch

vein golüner Elan^, lo klar wie Sonnen linch

vurckltrablt mein Heim lo wonnesam unct linct.

Ean^ leile bat in lickter l^rüblingsnackt

Mein ltilles Clück lick ?u mir aufgemackt.

Unct eb' ick reckt aus lübem Craum erwackl,

War Her^ unct Haus erfüllt mit lüebesmackll —

Lug. tt. Litiuer.

Die Welt des Blinden.
Von Privatdozent Dr. Ernst Wölsslin, Basel.

uns nach des Tages Last und Arbeit das Ve-

tà HN ^5 dürfnis überkommt, frische Kräfte zu sammeln, so

^ werden wir gleichsam unbewußt der freien Natur
5 zugeführt, um dort durch Aufnahme neuer Bilder

unser geistiges Auge zu beleben und unsere Phantasie

anzuregen. All die Fülle von Licht und Farbe, die wir dort finden
und die uns gleichsam zu andern Menschen macht, sie fehlt dem Blinden.
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